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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer beſichtigte geſtern Morgen in Begleitung
der Kaiſerin und des Kronprinzen, die zur Uebung einge-
zogenen Landwehrmannſchaſten des 1. Garderegiments z. F.,
ſowie ſpäter das 1. und 3. GardeUlanenregiment. Später
folgte der Monarch einer Tiſcheinladung der Offiziere des
3. Garde-Ulanenregiments und nahm am Nachmittage ver-
ſchiedene Vorträge entgegen.

Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be
treffend die Beſtenernng des Zuckers. Daſſelbe trägt das
Datum des 31. Mai 1891.

Nach einer mit den Sengken in Hamburg und Bremen
neuerdings getroffenen Verſtändigung ſind künſtligbin alle tele-
graphiſchen Erſuchen, welche die Verfolgung flüchtiger, in Ham-
burg, Bremen oder Bremerhaven vermutheter Verbrecher
betreffen zur Vermeidung von Verzögerungen nicht an die Se-
nate in Hamburg und Bremen, ſondern an die dortigen Polizei
direktionen zu richten, an die Polizeidirektion in Bremen mit-
hin re dann, wenn die Flüchtlinge in Bremerhaven vermuthet
werden.

Der „Poſt“ zufolge hat der preußiſche Handels-
miniſter die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft nicht
nur um regelmäßige Berichterſtattung über die Lage des
Getreidemarktes erſucht, ſondern auch um Mittheilung
ihrer Wahrnehmungen über die Monopoliſirung des ge-
ſammten Petrolenmhandels durch das Haus Roth-
child in Paris, das den ruſſiſchen Petroleummarkt ſo ziem
lich beherrſcht, und die Standard Oil Co., welche zu einem
ſehr großen Theil das amerikaniſche Petroleunmgeſchäft in
Händen hat.

Die Manl- und Klauenfenche herrſchte am Ausgang des
Monats Mai 1391 in Preußen innerhalb 84 Kreiſen in 140
Gemeinde (Guts-) Bezirken. Gegenüber dem Monat April, in
welchem in 127 Kreiſen 295 Gemeinde (Gnts-) Bezirke verſeucht
waren, hat die Maul und Klauenſeuche erheblich an Aus-
breitung abgenommen. Seuchenfrei waren am Schluſſe des
Mongts Mai die Regierungsbezirke Danzig, Stralſund, Lieguitz,
Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Minden, Köln, Düſſel-
dorf und Agchen. Jn Berlin herrſcht die Seuche unter dein
Rindviehbeſtande eines Beſitzers, im Regierungsbezirk Schles-
z Arter dem Rindviehbeſtande in einer Gemeinde des Kreiſes

egeberg.
Der Bnundesrath wird heute Nachmittag eine

Plenarſitzung abhalten, deren weſentlichſten Jnhalt münd-
liche Ausſchußberichte bilden. Es wird Beſchluß gefaßt
werden über die Beſetzung der Stelle eines ſtändigen Mit
glieds beim Reichspatentamt, ſowie über die Beſetzung
dreier Senatspräſidenten beim Reichsgericht, ferner über die
Vorlagen, betreffend den Beitritt Rumäniens zu der Uebereitkunft bezüglich der zollſicheren Einrichtung der Eiſen-

bahnwagen im internationalen Verkehr und über die Geſetze
für ElſaßLothringen, betreffend Waſſerbenutzung und Waſſer-
ſchutz und betreffend die Fiſchereien.

Das Amtsgericht in Waltenſcheid hat entſchieden,
daß die entlaſſenen Bergleute ihre Wohnungen auf der
Zeche „Hannover“, welche der Firma Krupp gehört, ſofort
zu räumen haben.

Dem Abgeorduetenhanſe iſt die Ueberſicht über
die Verwendung der den Kreiſen auf Grund des Geſetzes
vom 14. Mai 1885 überwieſenen Beträge zugegangen.

Die Vereinbarung betreffend das Wildſchadengeſetz iſt
zwiſchen den Vertretern der beiden conſervativen und der
Centrumsfroction zu Stande gekommen. Sie gründet ſich auf
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Aus der Annenſtraße.
Von Jnlinus Felder

Die St. Annenkirche war wohl das ſchönſte Gebände
der alten Stadt E., und alle Freunde des Schönen konnten
ſich nicht genug verwundern, daß es der Zufall gerade ſo
haite fügen müſſen, daß ſie ſich ſo ganz verſteckt im abge
legenſten Theile der Stadt zwiſchen unſcheinbaren Häuschen
verlor, von denen die meiſten recht baufällig ausſahen und
wohl einer nicht viel ſpäteren Zeit als die Kirche ſelbſt
ihren Urſprung verdankten. Es war der am höchſten ge
legene Punkt der Stadt, und die an der Kirche beginnende
Annenſtraße führte direkt nach der Vorſtadt hinaus. Der
kunſtvolle, ſchlanke Thurm nahm ſich, von unten betrachtet,
wie das Muſter einer zierlich durchbrochenen Spitzenarbeit
aus, namentlich an ſonnigen Tagen, wo das leuchtende

durch alle ſeine Oeffnungen, Fenſterchen und
Spitzbogen hindurchlachte. Dieſem Prachtbau gerade gegen-
über ſtanden zwei Hänschen, alkersgrau, in ſich zuſammen-
geſunken, uoch unſchöner und gebrechlicher als die übrigen

der Straße. Es waren dies die Wohnung des
dantors der St. Annenkirche und das Häuschen des Klein

krämers Pelz, deſſen Vater und Großvater hier ſchon den
Nachbarn und Vorſtädtlern Zucker, Bier und Tabak ver-
kauft hatten.An einem ſchönen Sommerabende ſaßen die Nachbars-

lente, das Ehepaar Pelz und die Kantorsfrau, auf der
grünen Vank, die Herr Pelz vor ſeine Thüre gefetzt hatte,
und unterhielten ſich eifrig über die Frau des neuen
Pfarrers, die ihnen allen viel zu denken und zu reden gab,
als eine arme Frau, bleich und abgezehrt, mit einem dürftig
bekleideten Knaben im Arme, die Straße heraufkam und
um eine milde Gabe bat. Fran Pelz hatte J ihrer
ſcharfen Zunge ein gutes Herz. Sie führte die Fremde
ins Haus, gab ihr und dem Kinde, das ſie mit großen
W Augen gar traurig anſchaute, etwas zu eſſen und

ie daun über Nacht bei ihr bleiben und ansruhen,
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die Beſchlüſſe des Herrenhauſes, will aber die Schonzeit für
Roth und Damwild in beſchränkter Weiſe aufheben. Trotzdem
en ſich die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Wild
chadengeſetzes günſtiger. Wie wir hören, hat die Mehrheit des
Centrums ſich gegen den vereinbarten Compromißantrag ab
lehnend verhalten.

Das Feſteſſen zu Ehren des Abgegygſeten ſorg
des Präſidenten v. Köller wird am 16. d. Mts., 5 lühr Nach
mittags, im „Kaiſerhof“ ſtottfinden. Von Seiten der Staats-
behörden ſowie der parlamentariſchen Kreiſe iſt allgemeine Be
theiligung in Ausſicht geſtellt. Der Reichskanzler von Caprivi
wird den Trinkſpruch auf den Kaiſer ausbringen. Der erſte
Vicepräſident v. Heereman beabſichtigt die Verdienſte des hoch
geſchätzten Präſidenten zu feiern.

Bei der Reichstagserſatzwahl in Meppen wurde
Amtsgerichtsrath BrondenburgBerſenbrück (Centrum) ge
ſei die Gegenparteien hatten keinen Candidaten auf-
geſtellt.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden ſich im Juli oder
Auguſt zu längerem Beſuche an den engliſchen Hof begeben.

Nach einer Mittheilung der Eſſener Zeitung würde vom
dortigen Schöffengericht ein Dekorationsmaler mit 14 Tagen
Gefängniß beſtraft, der ſeinen beiden Gehilfen ſeit dem 1. Jan.
d. J. bei jeder Lohnzahlung die Beiträge für die Krauken,
Alters- und Jnvalidenkaſſe in Abzug gebracht, aber
nicht abgeliefert hatte.

Zur Unterhandlung über unſere Handelsver
träge. Von informirter Seite wird dem Wiener Frem-
denblatt mitgetheilt, daß auch bei den Verhandlungen über
einen Handelsvertrag mit Jtalien eine Kooperation zwi-
ſchen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie und dem Deut
ſchen Reiche in beſtimmte Ausſicht genommen iſt, daß alſo
die Verhandlungen mit Italien ganz ſo, wie jene mit der
Schweiz gemeinſam zwiſchen den dentſchen und öſterreichiſch-
ungariſchen Delegirten einerſeits und den italieniſchen
andererſeits werden geführt werden. Hierbei iſt es durch
die Natur der geographiſchen Lage, alſo dadurch, daß die
öſterreichiſchungariſche Monarchie an Italien grenzt, dieſes
jedoch nicht an das Deutſche Reich, geboten, daß über den
Grenzverkehr ſeparat zwiſchen den italieniſchen und den
öſterreichiſchen Delegirten zu verhandeln ſein wird.
Nach einer aus Rom eingelangten Meldung glaubt man
dort annehmen zu können, daß die Handelsvertrags-Ver-
handlungen mit Jtalien einer und Deutſchland und Oeſter
reich-Ungarn andererſeits gegen Ende Juli ihren Beginn
nehmen dürſten.

Prof. Dr. Schweinfurth iſt, wie die „Köln. Ztg.“ hört,
zum Mitglied des Kolonialraths ernannt worden. Die
nächſte Sitzung findet am 22. Juni ſtatt.

Jm 3. Düſſeldorfer Landtagswahlkreiſe (Mett-
mann) iſt an Stelle des Abg. Frickenhaus, welcher ſein
Mandat niedergelegt hat, Heinrich Boettinger, nat.lib.,
mit 99 gegen 64 Stimmen, welche Landwirth Ernſt
Bleckann, freiconſ., erhielt, zum Mitglied des Abgeordneten-
hauſes gewählt worden.

Getreidezufuhren. Wie der „Berl. Börſen-Courier“ mit
theilt, ſind ganz neuerdings bereits größere Poſten Roggen aus
Rußland ausgeführt worden. Nach dem jüngſten Ausweiſe der
ruſſiſchen Zollämter wurden in der Woche vom 17. bis 23. Mai
(neuen Sti!s!) 3 127000 Pud Roggen ausgeführt gegen
1610 000 Pud, in der gleichen Woche des Vorjahres und
1687 000 Pud in der entſprechenden Woche des Jahres 1889.
Die in der letzten Woche eingetretene bedeutende Steigerung
der Ausfuhr iſt, wie das genannte Blatt ſchreibt, um ſo mehr
hervorzuheben, als bis dahin der ruſſiſche Roggen-Export faſt
ununterbrochen hinter den Beträgen der beiden Vorjahre zurück-
geblieden war. Er hat in der Zeit vom 1./13. Januar bis 4./16.

Lai d. J. nur 21,2 Millionen Pud umfaßt gegen 24,2 und 28,3

Dankend nahm die arme Frau das Anerbieten an und be-
gab ſich in der ihr angewieſenen Kammer zur Ruhe.

Sie mochte wohl weit gewandert ſein; denn kaum
hatte ſie das Lager berührt, ſo lag ſie auch in tiefem
Schlafe. Jedesmal, wenn Frau Pelz an der Kammerthür
vorbeikam, ſah ſie durch die Glasſcheibe in derſelben
Mutter und Kind friedlich ſchlummern. Es war ſchon
ſpät am anderen Tage, als Frau Pelz, verwundert, daß
die Fremde immer noch ſchlief, in die Kammer trat; die
ſcheinbar Schlummernde war eine Leiche.

Der Knabe, der etwa zwei Jahre alt ſein mochte,
ſprach noch nichts, wenigſtens nichts, was man hätte ver-
ſtehen können. Niemand wußte, wer oder woher ſie
waren. Frau Pelz, deren ſehnlicher Wunſch, ein Kindchen
ihr eigen zu nennen, in ihrer achtjährigen Ehe nunerfüllt
geblieben, nahm den Kleinen, den ſie Paul nannte, zu ſich
und erzog ihn wie ihr leiblich Kind. Er war ein ſtiller
Kuabe und machte ſeinen Pflegeeltern nicht viel zu ſchaffen.
So blieb er auch, als er groß genug geworden, um zur
Schule zu gehen. Er erfüllte, was von ihm verlangt
wurde, ſonſt ſah und hörte man ihn wenig. An ſeiner
Pflegemutter hing er mit einer an Leidenſchaft grenzenden
Liebe, deren allerdings ſeltene aber um ſo ſtürmiſchere
Ausbrüche die gute Frau jedesmal in Erſtannen verſetzten,
da ſie von dem ſo ruhig ſcheinenden Kinde nichts Der
artiges erwarten konnte.

Als Paul acht Jahre zählte, ſtarb Frau Pelz plötz-
lich, und man glaubte nicht anders, als daß er ſie nicht
lange überleben würde. Die erſte e konnte man ihn
kaum mit Gewalt von ihrem Grabe entfernen, ſonſt äußerte
er keinen Wunſch, kein Jnutereſſe überhaupt am Leben. Es
chien, als könnte ſein Herz nur einen Gegenſtand um-
aſſen, dieſer erfüllte es dann aber ganz und gar, nahm

all' ſein Fühlen, Denken und Wollen gefangen.
Eines Abends überraſchte ihn ein ſchreckliches Unwetter

auf dem Kirchhofe, und um ſich vor dem heulenden Sturme
und dem herniederpraſſelnden Hagel zu bergen, trat er in
die Kirche, deren Thür ein wenig offen ſtand. Der Kantor
benuhte die wenigen freien Stynden, die ihm ſeine aunig
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183. Jahrgang.-

Millionen im gleichen Zeitabſchnitt der beiden Vorjahre, Von
den in der letzten Woche ausgeführten 3 127 000 Pud Roggen
ſind 1218 000 Pud über Roſſow verſandt, 703 000 Pud über
St. Petersburg, 381 000 Pud über Liban, 275 000 Pud über
Odeſſa, 193 000 Puda über Riga u. ſ. f.

Ans Mecklenburg Schwerin ſchreibt man uns: Jn Fola
zahlreicher Uebertritte von Volksſchullehrern in aus-
wärtigen Dienſt hat ſich in unſerem Lande ein von Jahr zu
Jahr ſteigender Lehrermangel bemerklich gemacht, ſowohl in den
Schulen der großherzoglichen Domänen als auch in den ſtädtiſcher
Schulen. Die Urſache davon liegt theils in der höheren Be
ſoldung, theils in der würdigeren Stellung der Volksſchullehre-
in einzelnen Nachbarſtgaten, Die mecklenburgiſchen Lehrer ſind
zwar verbunden, bei ihren Entlaſſungsgeſuchen eine halbjährliche
Kündigungsfriſt innezuhalten, bisher aber haben die großher-
zoglichen und die ſtädtiſchen Behörden auf die Erſüllung dieſer
Verpflichtung nicht gehalten ſondern die ſofortige Entlaſſung
bewilligt, weil die Bewilligung einer erſt nach ſechs Monater
wirlſam werdenden Entlaſſung einer Verſagung der Entlaſſung
gleichkommt, da die dargebotene Stelle in der Regel nicht ſo
lange auf eine Wiederbeſelzung warten kann. Mit der üblich
gewordenen ſofortigen Gewährung eines Entlaſſungsgeſuchs
kam auch die Verpflichtung nicht zur Auwendung welche die
Zöglinge des Schullehrerſeminars bei ihrem Eintritt zu über
nehmen haben dahin gehend, daß ſie mindeſtens 5 Jahre in
mecklenburgiſchen Schuldienſt bleiben, andernfalls für jedes feh
lende Jahr 100.4 an die Seminagrkaſſe einzahlen, auch die etwa er
haltenen Stipendien derſelben zurückerſtatten wollen. Angeſichts
der bereits entſtandenen großen Verlegenheiten bei der Wieder-
beſelzung von, Schulſtellen hat nun das großherzogliche Unter
richtsminiſterium ein Rundſchreiben an die ſtädtiſchen Magiſtrate
erlaſſen, in welchem es dieſen mittheilt, daß es ſich genöthigt
geſehen hat, von der bisher geübten Nachſicht in Zukunft abzit
ſehen und an der Kündigungsfriſt ſtrenge ſeſtzuhalten, und
daran die Aufforderung an die Magiſtrate ſchließt, ein Gleiches
zu thun. Wenn ſie in einem einzelnen Falle glanben, eine Aus-
nahme machen zu dürfen, ſo ſollen ſie ſich vorher vergewiſſern,
ob Erſatz zu beſchaffen ſei. Außerdein werden die ſtädtiſchen
Magiſtrate angewieſen, das Miniſterium von einer beabſichtig-
ten Entlaſſung rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen, damit dieſes
im Stande ſei, die betr. Lehrer anzuhalten, die für den Fall ihres
vor Ablauf des fünfjährigen Zeitraums nach ihrer Anſtellung
im Schuldienſt h Uebertritts in einen auswärtigen
Dienſt eingegangene Verpflichtung gegen die Kaſſe des Schul

lehrer-Seminars zu erfüllen. uDie in der Arbeiterwohnnngsfrage von der Militär-
Verwaltung in Spandau angeordneten Erhebungen ſollen dem
„Anuz. f. H.“ zufolge, derſelben ein Geſammtbild über die Unter
kunft der Arbeiter in Spandau gewähren. Die Nachforſchungen
erſtrecken ſich auf die Höhe der Mietben, die Lage der Wohn
ungen und die Beſchaffenheit derſelben. Speziell wird Auskunft
darüber gewünſcht, ob die Wohnräume infolge mangelhaften
Banzuſtandes feucht, ſowie im Winter ſchwer heizbar ſeien. Auch
auf das Schlaſſtellenweſen bezieht ſich die Enquete. Es wird
die Zabl der Aftermiether und die Einnahme aus dieſer Ver
miefhung feſtgeſtellt. Eine Miniſterialkommiſſion dat bereits in
verſchiedenen Stadtgegenden Arbeiterwohnungen beſichtigt.

Zur Paderborner Biſchofswahl ſchreibt das „Weſtf.
Volksbl.“: „Nachdem die vom hochw. Domkapitel am 24,
März der Staatsregierung eingereichte Liſte der für die
Biſchofswahl in Ausſicht genommenen Kandidaten wie
bereits gemeldet von Berlin zurückgekommen iſt, wird
die Biſchofswahl nun wohl im Verlaufe der nächſten 14
Tage oder 3 Wochen ſtattfinden. Mit dem Königlichen
Wahlkommiſſar Herrn Oberpräſidenten Exc. Studt in
Münſter muß zunächſt der Wahltermin vereinbart werden,
und dann wird das Programm der Feierlichkeiten ver
öffentlicht. Sonntag war die kanoniſche Wahlfriſt von
3 Monaten (beginnend am Todestage des haochſeligen
Biſchofs) abgelanfen, und es wird der heilige Vater dem
Domkapitel vorausſichtlich eine Verlängerung dieſer Wahl
friſt gewähren.“

fachen Dienſtpflichten übrig ließen, um ſeine Gefühle in
den harmoniſchen Tönen der vorzüglichen alten Orgel aus
klingen zu laſſen. So ſaß er auch jetzt weltvergeſſen an
der Orgel, und die ſchmerzlich ſchönen Töne erfüllten bald
klagend, bald wieder wie tröſtend den hohen Raum und
ergoſſen ſich in das Herz des kleinen Paul, der hingeriſſen,förmlich von einem r umfangen, auſ Er
empfand nicht mehr die ſchauerliche Leere in ſeinem Jnnern,
ſein kleines Herz hatte wieder etwas gefunden, an das es
ſich klammern konnte, und es that dies mit all' der ihm
eigenen Tiefe und Gluth; von nun an träumte er nur noch
von Muſik.

Evchen, des Kantors einziges Töchterchen, war unge
fähr gleichen Alters mit Paul. Sie hatte ſtets gern mit
ihm geſpielt; doch hatte der ſcheue ſtille Knabe ſie bis zu
dieſem Tage eher gemieden als geſucht. Von nun an war
er faſt immer an ihrer Seite, um den Kantor ſpielen zu
hören, um den Muſikunterricht beizuwohnen, den Evchen
vom Vater erhielt, oder ſelbſt den Tonleitern und Uel-
ungen zu lauſchen, welche die Kleine auf dem alten, klim-
pernden Klavier im Kantorhanſe ſpielte.

Evchen hatte das innige muſikaliſche Gefühl vom
Vater geerbt, und ſo war's kein Wunder, daß Paul ſich
ſo eng an ſie anſchloß. Sie lehrte ihn von der Muſi',was ſie ſelbſt verſtand, ab und zu gab der Kantor ihm

ſogar ſelbſt eine Stunde, zu regelmäßigem Mnſiknunterricht
für Paul hatte er jedoch zu wenig freie Zeit. Auch fing
Paul's Pflegevater an, von dem Knaben allerlei Dienſt-
leiſtungen zu beanſpruchen, ihn für Botengänge zu ver-
wenden, ſobald er mit ſeinen Schulaufgaben fertig war.
Dazu trug beſonders die praktiſche, ſehr verſtändige Auguſte
bei, die ſeit der Frau Pelz Tode die Wirthſchaft beſorgte
und darauf ſehr ſtreng achtete, daß nichts unbenutzt blieb,
daß vielmehr alles verwerthet wurde, was Vortheil bringen
konnte. So ſagte ſie immer, den Jungen müſſe man recht
eitig heranziehen, daß er eine tüchtige Stütze für's Gehaſt werde, ſobald er die Schule verlaſſe.

Alles gedieh unter ihren Händen, durch ihre geſchickte
Leitung wuchſen die Einyahmen, gelangen alle Unternehm-



Gukem Vernehmen nach ſoll anymehr die Stelle eines
Oberbandirekiors für den Hochbau als Nachfolger des im
März verſtorbeuen Fr. Endell dem Geh. Oberregierungsratb
Spieker übertragen werden, der gegenwärtig als vortragender
Rath dem Unterrichtsminiſterium angehörte. Mit Rückſicht auf
den bevorſtehenden Rücktritt des Arbeitsminiſters dürfte, wie es

eißt, die Ernennung ſich bis zur Wiederbeſetzung der oberſten
telle verzögern. Geh. Rath Paul Spieker, welchem ſchon nach

dem Tode des Oberdaudirektörs Herrmann die Uebernahme dieſer
Siellung angeboten worden, iſt einer der hervorragendſten Vau
Peamten, der ſich als Architekt auf dem Gebiete der wiſſenſchaft
Tichen Jnſtitut- und Univerſitätsbauten einen guten Namen ge
macht dat. Zu den unter ihm entſtandenen Anlagen gehört
die ſogenannte Sonnenwarte, das aſtrophyſikaliſche Obſer
vwatorium auf dem Telegrapheuberge bei Potsdam. Spieker hat
was fechzigſte Jahr bereits überſchritten. Er iſt ein geborener
iheinländer, war zuerſt als Feldmeſſer bei Straßenbauten
Khälig, beſuchte ſeit 1850 die Baugkademie und wurde dann
ainter Stüler praktiſch beſchäfligt. Er legte 1859 die Staats
prüſung ab, wurde 1867 Landbaumeiſter und war als Regie
xungsbaurath u. A. in Potsdam in, Wirkſamkeit. Jm Jahre
a878 trat er als vortragender Rath in das Kultusminiſterium
r und gehört der Akademie des Bauweſens ſeit ihrer Begrün-
dung an.

Das Reichsgericht hat in den letzten Tagen eine
getroffen, welche von großer Bedeutung für

je Zeiungen iſt. Man ſchreibt den „Müuch. N. N.“
hierüber von unterrichteter Seite aus Leipzig

„Die vereinigten Strafſenate des e haben ſich
Eürzlich mit einigen wichtigen des Preßrechtes beſchäftigt.
Anlaß gab eine Meinungsdifferenz des dritten und vierten
Straſſenats darüber, in wie weit dem Redaktenr der Schutz des
S 193 des Strafgefehbuches bei Beleidigungen durch die Preſſe
zur Seite ſiehe. (F 193 beſtimmt, daß tadelnde Urtheile über
wiſſenſchaſtliche, künſtleriſche oder gewerbliche Leiſtungen, in-
gleichen Aeußerungen zur Ausführung oder Vertheidigung von
Rechlen oder zur Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen nur
dann ſtrafbar ſind, wenn aus der Form der Aenßerungen oder
aus den Umſtänden, unter welchen ſie erfolgt, das Vorhanden-
ſein einer Beleidigung hervorgeht). Anſcheinend hatte der vierte
Senat die Anwendbarkeit dieſes Paragraphen vollſtändig ver
neint, der dritte Senat dieſes beanſtandet. Nach längeren ein-
gehenden Debatten wurde beſchloſſen, dieſe Differenz dahin zu
ſöſen, daß 8 20 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes Verantwortlichkeit des
Redakleurs) lediglich eine mit allen im Strafprozeß zuläſſigen
Beweismitteln widerlegbare Beweispräſumtien dahin bilde, daß
der Redakteur die in der von ihm redigirten periodiſchen Druck
ſchrift erſcheinenden Artikel wiſſentlich und unter Kenntniß ihres
Inhalts aufgenommen habe. Da ſomit 820 Abſ. 2 eit. auf das
anaterielle Straſrecht keinen Einfluß äußert, findet 8.193 des
Strafgeſetzbuches ſowohl auf die nach gemeinem Strafrecht als
guf die nach J 20 Abſ. 2 des Reichspreßgeſetzes haftbaren
Hedakteure an ſich und vorbehaltlich der thatſächtichen Umſtände
Anwendung Die bisherige Praxis des Reichsgerichts war der
Preſſe weniger günſtig, indem ſie annahm, daß 8 20 Abſ. 2
rine Präſumtien der vollen Thäterſchaft vorſehe. Von dieſem
Standpunkte ausgehend, hatte der vierte Straſſenat die Au
wwendbarkeit des S 183 Strafgeſetzbuches verneint. Nach der
bisherigen Praxis auch des dritten Sengts ſchien dieſer nicht ſo
en Heben zu wollen, als nun die vereinigten Senate gegangen

ind. Graf Balleſtrem hat im Namen der Zentrums-
fraktion des Reichstags an den abgeſetzten Erzbiſchof von
Köln, Cardinal Melchers, zu deſſen 50jährigem Prieſter-
Jubiläum ein Glückwunſchſchreiben gerichtet, welchem wir
folgende beredte Sätze entnehmen

Der denkwürdige Kampf, welchen die Katholiken Deutſch
Iands für die Freiheit der beiligen Kirche ſeit 20 Jahren führen.
äſt mit dem Namen des hochwürdigſten Kardingls Paul Melchers
auf das Engſte und das Rühmlichſte verknüpft; ſchwer wird es
der Kirchengeſchichte einſt werden, ob ſie dieſen hohen Kirchen-
Fürſten unter die Zahl ihrer heiligen Bekenner oder unter die
der heiligen Märtyrer einreihen ſoll; jedenfalls verehren auch
ſchon in der Gegenwart alle deutſchen Katholiken Eure Eminenz
als das ehrwürdigſte und geliebteſte Opfer des Kulturkampfes.
Möge der Allgütige Euerer Eminenz noch die reife Frucht Jhres
opfervollen Lebens und Leidens gewähren, nämlich, daß Hoch-
dieſelben die vollſtändige Wiederherſtellung der Freiheit unſerer
beiligen Kirche in Deutſchland noch erleben möchten.

Die hundertſte
Plenarſitzung des Abgeordnetenhanſes.

Ein ſeltenes parlamentariſches Jubiläum: unſer Abge-
ordnetenhans iſt zu ſeiner hundertſt en Plenarſitzung in
der ſeit dem 12. November v. J. laufenden Tagung gelangt!

rrerraraonaerorrerereeeeeeeeungen, vergrößerte ſich ſogar das Geſchäft. Was Wunder,
daß Herr Pelz ſeinen Wittwenſtande in nicht zu langer
Zeit entſagte.

Paul, der nie ſonderlich an ſeinem Pflegevater gehan-
gen, wurde ihm dadurch gänzlich entfremdet. Am liebſten
wäre er nicht mehr von Kantors weggegangen, doch da
ſahen ihn ja die Pflegeeltern, und ſo oft ſie ihn brauchten,
riefen ſie ihn nach Hauſe. Hänfig begleitetete ihn Evchen,
wenn er irgendwo hingeſchickt wurde, weil ſie ſich nicht von
ihm trennen mochte. Sie liebte ihn wie einen Zwillings-
vbruder; bei Panl hingegen hätte man nicht zu entſcheiden
vermocht, ob ſie ſelbſt ihn ſo mächtig anzog, oder ob es
die Möglichkeit war, bei ihr Muſik zu hören oder gar ſelbſt
zu muſizieren.

Herr Pelz, der an der Seite ſeiner zweiten Fran ſehr
unternehmend geworden war, eröffnete am neuen Markt
ein großes Geſchäft, und Paul mußte die meiſten freien
Stunden dort zubringen, was ihm keineswegs zuſagte.
Selten nur war es ihm jetzt möglich, den Herrn Kantor
ſpielen zu hören, mit Evchen zu muſiziren wollte überhaupt
nicht mehr gelingen. Wenn die Pflegemutter, die nach wie
vor dem kleinen alten Geſchäfte vorſtand, ihn bei Kantors
Fah, ſo hatte ſie immer irgend einen Auftrag für ihn; er
ſollte ſich nicht an's Müßiggehen gewöhnen.

Seiner Neigung für die Muſik konnte er aber doch
nicht widerſtehen, und ſo zog er Leiermännern, Stadtmnuſi-
kanten, durchreiſenden Tyrolern nach, wo er ſie nur hörte.
Oft verſäumte er dadurch die ihm aufgetrageuen Beſorg-
zungen, kam nach vielen Stunden, mitunter gar bei ſinken-
der Nacht erſt wieder nach Hauſe. Ermahnungen, Schelte,
Drohungen, alles war vergebeuns.

„Da ſieht man's“, ſagte Frau Auguſte dann wohl zurNachbarin, „der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, vie

Mutter iſt eine Landſtreicherin geweſen, und im Sohue
bricht nun dieſelbe Neigung hervor“. Auch rieth ſie der
Frau Kautorin, ihn doch nicht ſo oft mit Evchen zuſam-
menkommen zu laſſen, er könne noch das Kind verderben.Die Kinoektro hatte an Paul zwar noch nie etwas
Böſes geſehen, wenn die kluge und zugleich gute Frau
Auguſte es aber ſagte, ſo mußte doch wohl etwas daran
Jein, meinte ſie, und beſorgte den wohlgemeinten Rath treu
3 Evchen eipfand es als eine große Lücke in ihrem
daſein, daß ſie Paul jetzt faſt nicht mehr ſah, und wenn

Fie „den Bruder“ dann wieder einmal erblickte, ſtürzte ſie
ihm mit um ſo 85 rer Freude entgegen.

Schluß in der 2. Ausgabe.)

Zum Zeichen dieſes in den Antalelt des Häliſes wohl noch meht da
geweſenen Ereignſſſes prangten geſtern auf dem Präfidinm vor
dem Sihe der Präſidenten und Referenten ein mächtiger
Strauß, aus dem die Zahl „100“, durch weiße Blumen darge
ſlellt, weithin leuchtend bervortrat. Das Haus haudelle über
eine Anzahl von Petitionen, zumeiſt nur lokalen Charakters,
von denen diejenige wegen Ertbeilung der Genehmigung zur
Annahme eines geſcheukten Grundſtückes behufs Errichtung eines
katholiſchen Pfarrkirchhoſes in Rurich in der Debatte den hrei-
teſten Raum einnahm. Der Kommiſſionsantrag, dieſe Petition
der Regierung zur Erwägung zu überweilen, wurde abgelehnt.
der Üebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Von allgemei
nerer Bedeutung waren die Petitionen, welche die Erleichterung
der Zulaſſung von Ausländern zur Beſchäftigung in der
Land wirthſchaft befürworten. Bekanntlich iſt der Gegen-
ſtand dieſer Petitionen inzwiſchen durch einen Erlaß des
Miniſters des Jnnern zum Theil erledigt worden gleichwohlüberwies das Haus die Petitionen iach längerer Debatte, an

welcher ſich die Abgg. Czarlinski, Rickert,
Graf Kanitz und von Huene betheiligten, entgegen dem Au
trag der Gemeindekommiſſion auf Uebergang zur Tagesordnung,
der Regierung zur Erwägung. Die Petition der Frau Schulrath Cauer in Verin u. Gen. betreffend die Zulaſſung weib
licher Perſonen zum pharmazeutiſchen Studium und zur Aus-
übung des Apothekerberuſfs wurde nach dem Kommiſſionsantrage,
für welchen die Abgg. Seyffardt und Rickert lebbhaſt
eintraten, der Regierung als Material überwieſen. Heute
(Donnerstag) Berathung des Antrags Rickert wegen
Vorlegung des ſtatiſtiſchen Materials über die
Getreidevorräthe.

eſſel,

Politiſche Nundſchaun im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Der Ausſchuß des Abge-

ordnetenhauſes zur Berathung der nen angelegten, gegen früher
ſehr beſchränkten Ausnahmeverordnungen uahm einen Antrag
des Berichterſlatters an, nach dem das Haus die Erwartung
ausſpricht, daß guch der noch aufrecht erhaltene Theil der Ver
ordnung ſo bald wie möglich aufgehoben werde. Dem holb-
amllichen „Fremdenblatt' zufolge gilt die diesmalige Anweſen-
heit des ungariſchen Finanzminiſters Weckerle vornehmlich der
Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets für die Delegationen.
Jm ungariſchen Abeordnetenhaus kündigte Cſatar eine Anfrage
an den Miniſterpräſidenten betreffend die ruſſiſchen Judenver-
folgungen an. Der Miniſterpräſident Szapary bahnte ver
trauliche Verhandlungen mit der äußerſten Linken wegen Ein
ſtellung ihrer Obſtructionspläne im Reichstage an.

Schweiz. Der Ständerath beſchloß mit 22 gegen 19
Stimmen in die Berathung der Vorlage betr. die Einführung des
Banknoten-Monopols einzutreten.

Holland. Bisher wurden gewählt 16 Liberale, 12
Klerikale, 5 Orthodoxe; 8 Stichwahlen ſind nötbig, welche für
die Liberalen n ausfallen dürften. Die Stellung des Mi-
niſterinms erſcheint erſchüttert.

Frankreich. Der Senat hatte bei der Annahme des
Geſetzes betreffend die Ermäßigung der Eingangszölle auf Ge-
treide beſchloſſen, daß das Geſetz ſofort bei der Veröffentlichung
in Kraft treien ſollte, während die Kammer das Jnkrafttreten
auf den 1. Augnſt feſtgeſetzt hatte. Die Zollkommiſſion der Kam
mer hat ſich nunmehr mit der Abänderung des Senats einver-
ſtanden erklärt.

Jtalien. Der König hat am Dienſtag das Domfeſt
in Orvieto beſucht; dabei wurde er zum erſten Male im Gebiete
des ehemaligen Kirchenſtaats von dem Erzbiſchof und dem Dom
kapitel feierlich begrüßt. Der Vorgang hat großen Eindruck
gemacht und wird um ſo mehr kommentirt, als die Begrüßung
mit ausdrücklicher Vengwigud des Papſtes erfolgte

England Der „Mancheſter Courier“ erfährt, auf
ausdrücklichen Wunſch des deutſchen Kaiſers werde der Beſuch
des italieniſchen Kronprinzen in England mit dem ſeinigen zu-
ſammenfallen. Einer Reutermeldung aus Mozambique von
geſtern zufolge ſchloſſen der portugieſiſche Gouverneur und der
engliſche Admiral Nicholſon in der Pungwefrage ein freund
ſchaftliches Abkommen,

Rußland. Nach den bisherigen Beſtimmungen dürfte
der Thronfolger gegen den 10./22. Juli im europäiſchen Ruß
land eintreffen, und zwar in der Hauptſtadt des Uralſchen
Koſakengebietes, Uralsk, wo derſelbe einen viertägigen Aufent
halt nimmt, un dort als Hauptattaman des geſammten Koſaken-
heeres das 300jährige Jubiläum der Uralſchen Koſaken mit zu
begehen. Von Uralsk begiebt ſich der GroßfürſtThroufolger
über Samara nach Moskau, wo er zwei Tage zu bleiben ge-
denkt. Zum Namienstage der Kaiſerin, 22. Juli (3. Auguſt).
dürfte der Thronfolger wieder in Petersburg ſein. Am
Mittwoch iſt ein Geſetz veröffentlicht worden, demzufolge das
Amt eines zweiten Gebülfen, des Commandirenden der Truppen
des Warſchauer Militärbezirks eingeführt wird. Der neue
Beamte erhält eine beſondere Kanzlei und die Rechte eines
Corps-Commandeurs und hat das Obercommando über die
Warſchauer Befeſtigungen und ſämmtliche Reſervetruppen des
Warſchauer Militärbezirks.

Ans dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

100. Sitzung vom 10. Juni. 11 Uhr.
Den Tiſch des Präſidenten ziert ein großes Blumenarran-

gement, welches in weißen Nelken die Zahl „100“ trägt.
Eingegangen ſind: Die Ueberſicht über die Verwendung

der den Kreiſen auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1885
(lex Huene) überwieſenen Beiträge und ein Geſetzentwurf be
treffend die Königlichen Gewerbegerichte in der Rheinprovinz

Jn dritter Berathung genehmigte das Haus en ohne
Debalte den Entwurf eines Ergänzüngsgefetzes, betreffend die
Vorausleiſtungen zu Wegebauten und beſchäftigt ſich dann mit
Pelitionen, die meiſt nur von perſönlichem und lokalem Jnhalt
waren.

Die Petitiouen mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine und
Gutsbeſitzer in Weſtpreußen wegen Zulaſſung aus ländiſcher
Arbeiter zur Beſchäftigung in der Landwirtbſchaft
ſollen nach dem Antrage der Gemeindekommiſſion durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt werden.

Abg. v. Czarlinski empfiehlt die Petition der Regierung
zur Erwägung zu überweiſen weil die Arbeiter ſo knapp ſind
im Oſten daß der Zuzug von ausländiſchen Arbeitern noth
und en während die Vorſchriften der Regierung dieſen Zu-
zug hindern.

Abg. Weſſel (fk.) hält den Antrag auf Tagesordnung für
den richtigen. Es müſſe eine gewiſſe Kontrolle über die einge-
wanderten Arbeiter ausgeübt werden deshalb dürfe man die
beſtehenden Veſchränkungen nicht fallen laſſen.

Abg. Rickert hält den Antrag der Kommiſſion nicht für
ausreichend, glaubt vielmehr, daß die Ueberweiſung der Petition
zur Erwägung das Richtige ſei.

Aba. Graf Kanitz erkennt an, daß die Verhältniſſe ſo ſind,
daß die deutſchen Arbeiter aus dem Oſten nach dem Weſten
wandern, und daß die Zulaſſung ruſſiſch-polniſcher Arbeiter
desbalb nothwendig iſt, trotz der daraus entſtehenden Gefahr
der Poloniſirnng der öſtlichen Provinzen. So lange nicht
etwas Durchgreifeudes geſchehen kann für die öſtlichen Provinzen,
lei es durch Ermäßigung der Eiſenbahntarife oder durch andereMaßregelu, wird der Busug poluiſcher Arbeiter nothwendig
bleiben. Für die morgen ſtattfindende Debatte (über die Ge-
treidezölle machte er den Abg. Rickert darauf aufmerkſam, daß
merkwürdigerweiſe die Arbeiter aus den Landestheilen des
billigen Brotes in die des theuren Brotes gehen.

lbg. v. Czarlinski beſtreitet, daß die
Arbeiter an der Poloniſirung der dentſchen Landestheile irgend

wie r indAbg. Weſſel: Die Petitionen ſind vor der Verfügung er
gangen, welche die Einwanderung zuläßt; weshalb ſoll alſo
noch nachträglich eine Erwägung eintreten

Aba. Rickert: Die autipolniſche Geſetzgebung hat den
Beſtrebungen erſt neues Leben eingeflößt. Dierarier, welche jetzt ſich den Schutzzöllnern angeſchloſſen haben,

tereſſen des Oſtens: ſie haben ſich Folgen der ſchutz
V früher ein beſſeres Ja ndriß, für die dauernden

iei Uneriſchen Politik ſelbſt euzuſchreiben.

Abg. Graf Kahib? Ich babe von Schuhzolk et s

ſprochen. rJ uns doch beſtäligen, daß Graf KahlV reſe Frage zuerſt geſtreiſt hat.
Abg. Sattler ſutl,): Jch, will nur kurz darauf hin-

r ges die ſchlechte Beſißzverlheilung die Urſache alles
ebels iſt.Der Antrag v. Czarlinski auf Ueberweiſung der Petilioy

zur Erwägung wird darguf angenommen.
Die Petition von Eigenthümern aus dem Kreiſe Koltbus

betreffend die Separation der KottbusPeitzer Laßziuswieſen
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Bezüglich der Petitionder Apotheker Bender
und Genoſſen betreffend die Vermehrung derApotheken iſt von der Kommiſſion ebenfalls
Uebergang zur Tagesordnung beantragt worden
während Abg. Pleß (33.) die Ueberweiſung zur
Erwägung beantragt.

Dieſem Antrage widerſprechen die Abgg. Lehmann (3.)
und Dietz derſelbe wird abgelehnt und der Antrag der Kom
miſſion angenommen.

Die Pelitionn der Fran Schulrath Cauer in Berlin und
Genoſſen betreffend die Zulaſſung weiblicher Per-
ſonen zur Ausübung des Avothekerberufs ſoll
nach dem Antrage der Kommiſſion der Re-gierung als Materiglüberwiefen werden.

Die Abgg. Seyffardt- Magdeburg und Rickert em
pfehlen die Aunahme des Antrages der Kommiſſion, welcher
auch angenommen wird.

Die Petition des Kirchenvorſtandes zu Rurich wegen Ec
theilung der Genehmigung zur Annahme eines geſcheukten Grund
ſtücks behufs Errichtung eines Pfarrkirchhofs wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt, während die Kommiſſion die
Ueberweiſung zur Erwägung vorgeſchlagen hatte.

Die Pelition des Rabbiners Maybaum in Berlin wegen
Ausdehnung der Rechte der Geiſtlichen der privilegirten Kirchen
geſellſchaften an die Rabbiner wird durch Uebergang zur Tages-

er t n Dott PGuhches Jie übrigen Petitionen hatten nur ein vperſönliches Jntereſſe.Schluß o üdr. ren(Nächſſe Sitzung: Donuerſtag. Antrag Rickert betr.
u nen des Materials bez, der Getreride-
zölle.

Zum Baceegrat- Prozeß in London.
„Jm Anſchluß an unſere früheren Mittheilungen über dieſe

höchſt unliebſame Affaire mögen noch nachſtehende Nachrichten
felgen. Aus London berichtet man uns durch Privattelegramm:
Der Oberrichter nahm im Reſums des Baccarat-Prozeſſes die
Familie Wilſon in Schutz gegen den Vorwurf, daß ſie nicht
während des Kartenſpielens auf die angeblichen Betrügereien
Cumming's aufmerkſam gemacht und dadurch einen heftigen
Auftritt herbeigeführt habe; er legte Gewicht darauf, daß Eumming
nicht eine Konſrontirung mit ſeinen Anklägern verlangt habe und
drückte die Anſicht aus, ein Mann von Ehre würde, wenn un
ſchuldig, die Unterzeichnung eines Dokumentes, wie des in Rede
ſtehenden, verweigert haben. Was die Theorie des General-
anwaltes anbelange, wonach der wirkliche Grund der Unter-
zeichnung des Dokumentes der geweſen ſei, den Prinzen von
Wales zu decken, ſo fragte in dieſer Beziehung der Oberrichter.
ob die Geſchworenen denn glauben könnten, daß ein gänzlich
unſchuldiger Mann ein entehrendes Dokument unterzeichnen
würde, ein Dokumeunt, welches thatſächlich zugebe, daß er durch
Kartenbetrug dem Prinzen das Geld aus der Taſche genommen
habe, einfach damit die Welt nicht erfahre, daß der Prinz in
Trauby Eroft um ſehr mäßige Summen Vaccarat geſpielt habe.
Sei die Folge da nicht viel zu groß im Verhältniß zur Urſache
Die Jury berieth keine Viertelſtunde lang. Nur ein Geſchworener
war anfangs zu Gunſten Cumming's geneigt, wurde aber bald
durch die übrigen vom Gegentheil r Das Verdikt
gegen Cumming wurde mit Ziſchen aufgenommen und die
Familie Wilſon auch in den Gängen des Gerichtshofes ausge-
ziſcht. Ausgeplaudert ſoll der ganze Vorfall übrigens ſeinerzeitvon einem Bedienten von Trandy Croft worden ſein der einen

Theil der bezüglichen Unterhandlung damals belauſcht hat.
Die meiſten Morgenblätter fällen ein ſcharfes Urtheil über die
Rolle, welche der Wales in der peinlichen An
gelegenheit ſpielte. Die „Times“ ſchreibt: „Was das Publikum
am meiſten betrübt, iſt die Entdeckung, das der Prinz am
Baccarattiſch ſaß, daß das Spiel augenſcheinlich ihm zu gefallen
begonnen ward und mit ſeinen eigenen Spielmarken geſpielt
wurde, ſowie daß ſeine Cumpane Spieler ſind. Nächſt der
Königin iſt der Prinz die ſichtbarſte Verkörperung des monar-
chiſchen Prinzips. Durch jedes perſönliche Verſehen ſeinerſeits
erſchüttert er dieſes Prinzip, was in dieſem demokratiſchen Zeit-
alter unheilvoll, ja gefährlich ſein kann. Cumming wurde ge-
zwungen, eine Erklärung zu unterzeichnen, er würde niemals
wieder eine Karte aurühren; im Jntereſſe der engliſchen Ge
fellſchaft im Allgemetnen wünſchen wir faſt, wir könnten bören,
der höchſt unglückliche Fall habe das Ergebniß gehabt, daß dey
Prinz von Wales eine ähnliche Erklärung unterzeichnet habe.
Nur „Daily Telegraph“ urhheilt nachſichtiger und verſucht das
Verhalten des Thronfolgers zu beſchönigen.

Die Morning Poſt bedauert, daß die ganze Angelegenheit
nicht an Spieltiſche ſelbſt ausgetragen worden ſei. Daily
Chronicle und Daily News greifen den Oberſt Cumming ebenſo
wie den Prinzen von Wales mit großer Heftigkeit an. Erſteres
Blatt ſagt, dieſe Spielangelegenheit könne einen bedenklichen
Einfluß auf die zukünftige Lauſbahn des Thronfolgers haben.
Daily News finden es beſonders bedauerlich, daß der Prinz
Svpielmarken bei ſich getragen habe was den Oberſt angebt, ſo
ſchreiben ſie, er habe in dem Prozeß ſeine ganze Ehre verloren
Der Standard findet, daß, wennſchon der Kläger den Richterſaal
beſiegt verlaſſen habe, doch auch bei den Verklagten eine Einbuße
ihres Rufes zu konſtatiren ſei. Der Fall ſei ein ganz außer
ewöhnlicher, denn im Allgemeinen ſeien engliſche Offiziere keine

Falſchſpieler, vornehme Herren reiſten, nicht mit ihren Spiel-
marken, und es läge nicht in der Gewohnheit engliſcher Damen,
ihre Gäſte anf dem Wege der Spionage überwachen zu laſſen.
Der Standard ſchließt damit, daß der Prinz von Wales nicht
von dem Tadel freizuſprechen ſei, der ſeine Genoſſen treffe.

Aus Nah und Fern.
Jm Bochumer Steuerprozeß iſt nunmehr vie

Beweisaufnahme geſchloſſen worden; es wurden im Ganzen152 Zeugen verhört. Behufs Sichtung des Stoffes u

die Plaidoyers wurde für geſtern (Mittwoch) die Verhand
lung ausgeſetzt.

Die Wiederherſtellung des Königs von
Württemberg ſchreitet fort. Der Monarch hat Dienstag
zum erſten Male das Bett verlaſſen.

Johann Orth's Erbſchaft. Der „Hamb. Corr.“
erfährt, die Verſicherung Joh. Orth's ſei von den Erben
noch nicht erhoben, ſondern bei der Hamburger Vereins-
bank zinstragend niedergelegt, weil das Schiff Margaretha“
nach öſterreichiſchem Geſetz uoch nicht in aller Form als
verſchollen erklärt werden kann, während iedoch die Ver
ſicherung nach Hamburgiſchem Rech: dieſelbe berrag-
260000 .4, bereits fällig iſt.

Die Elektrotechniſche Ausſtellung in rank-
furt a. M. fährt fort ein täglich größeres Vubliküm anzu
ziehen Am Sonntag iſt die Opernübertragung aus dewFrankfurter Operuhaufſe in Dienſt geſtellt und ſehr viel beſucht
worden. Die Firma Mix u. Geneſt in Berlin, welche die Aus
führung übernommen hat, hat am Proſzenium des Ovperuhauſes
vier Aufnahme- Apparate augebracht, von welchen zwei für die
Geſangsübertraguug. zwei für die Orcheſterübertragung beſtimmt
ſind. Obwohl „Triſtan und Jſolde“ ſich wegen ihrer eigen-
artigen Tongebung, wegen der häufig ans dem Hintergrunde
kommenden Stimmeu, weniger als andere Opern für die tele
phoniſche Uebertragung eignet, waren die Beſucher der Kabine
doch ſebr befriedigt von der Wiedergabe des Geſanges und derOrcbeſcrbeolc ſind.
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zu, 10. Juni. Jn Folge ſtarker Negeugüſſe iſt derdte len begriffen. Der Kölner Pegel zeigte Mittags

i weter: derfelbe iſt in 24 Stunden um 0,87 Meter ge-
l

0. Juni, Jn dem Prozeß Sulkowski hat, derh äkeng d e, das hieſige Landgericht nunmehr auf
zerbebnng über die Behauptung und Gegenbehauptung

erteilen hinſichtlich des Geiſleszuſtandes des Fürſten bei
Ebeſcheidung erkanut. Die BVeweiserhebung wird ſich

ſeegenvernebmung und Einholung von Gutachten dreier
toritäten Deulſchlands erſtrecken,

Antn Fürth hat, wie die Münchener Neueſten Nachrichten
pen, das katholiſche Pfarramt einem Freimaurer das kirch-

m Begräbniß verweigert, weil nach Beſtimmung der geiſtlichen
ar kein Freimaurer mehr kirchlich beerdigt werden dürfe

zum Ableben Sir Macdonalds. Der Leichnam
remierminiſters von Kanada Sir John Macdonalds,

eſen Ableben wir im Depeſchentheile meldeten, wurde am
Dienstag im Senatsſaale zu Ottawa im Staatskleide auf-
zhahrt. Tauſende ſtrömten zur Beſichtigung hin; als der

b te erſchien der Generalgonverneur Lord Stanley. Alle
Blätter widmen dem Verſtorbenen warme Nachrufe, in
denen ſie ihn als Schöpfer der gedeihlichen Entwickelung
des Landes preiſen.

Der türkiſchen Geſandtſchaft in Belgrad zu-
ckommenen Depeſchen zufolge iſt der Marſchall Mahmud
aſcha nach Adrianopel zur Uebernahme des Präſidiums

des Standgerichts, vor das die Räuber nach ihrer Feſt
ahme geſtellt werden ſollen, geſandt worden während der
hrigadegeiteral Arifi Paſcha mit fünf Bataillonen die Ver
folgung der letzteren heute begonnen hat.

Der Ausbau des Hochſchloſſes in Marien-
purg iſt, wie der „Staats-Anz.“ berichtet, durch Wiederauf-
nahme der Maurerarbeiten im Aeußern des Kreuzgauges, der

jmmerarbeiten an dem Dach über der Marienkirche, durchSein der Grabenvertheidigungsmauer auf der Oſt und
Südſeite, durch Abbruch der neueren Fortifikationswerke, der
Grabenkaponiere und des Sperrthores am Schnitzthurm wieder
jn Angriff genommen. Währeud des Winters ſind die Koſten-
anſchläge zur Ausſchmückung der Kreuzgänge, des Kapitelſaales,
des Ausbaues des HerrenDansk und der Kirchengiebel gefertigt,
welche im Laufe dieſes und des folgenden Jahres zur Aus-
füdrung kommen ſollen. Der frühere militärſiskaliſche Beſitz
der Marienburg mit Wällen, Gräben, Mauern, Thürmen c.
u fiskaliſchen Beſitz übergegangen, auch der Schanzen-

aß gegen den neuen, von der Stadt Marienburg angekauften
oſtbauplatz eingetauſcht und in die Skaatsverwaltung über-
mmen.w Ferdinand Gregorovius hat, wie die „Münch.

K. N“ mittheilen, teſtamentariſch beſtimmt, daß ſein Vermögen
zunächſt ſeiner Schweſter, dann in zweiter Linie ſeinem Bruder

nd nach deren Tode ſeiner Vaterſtadt Neidenburg zu ganzſinnen wohllhätigen Zwecken anheimfällt. Die Urne mit
der Aſche von Ferdinand Gregorovins wurde von ſeinen Ge
ſchwiſtern an den mit dem großen Gelehrten befreundet ge-
jyeſenen Herrn Georg Grafen von Werthern, auf
Beichlingen, früheren preußiſchen Geſandten in München, über-

eben, welcher ſie in der Kirche zu Beichlingen, deren Patron
riſt, beiſeßen laſſen wird.

Flatow, 8. Juni. Hier hat es, wie die „Danz. Z.“ be-
ichtet, in der Nacht zum 7. derartig ſtark gefroren, daß
je Felder ein trauriges Bild bieten. Nicht nur die Kartoffeln
ſind erfroren und ſehen ganz ſchwarz aus, auch vie jungen
Wemüſe, die Gurken, die Bohnen c. ſind vernichtet. Der Roggen
iſt an den Stellen, wo er ſchon in Blüthe ſtand, durch dieſeneſt ſo arg mitgenommen worden, daß er für, die Ernte als

herloren zu hetrachten iſt. Auch in Neumark haben Nacht-
fröſte großen Schaden verurſacht.

Der Oberſt Lebel, nach welchem das neue Revpetir-
gewehr ſich nennt, ſtarb. wie bereits gemeldet, in Vitré, wo
z ſeit einigen Monaten als Steuereinnehmer lebte. 1838 ge-
oren, kam er 1855 in die Militärſchule Saint-Cyr, wurde 1857

Unterlieutenant, 1869 Hauptmann, nahm an der Schlacht bei
edan Theil und brachte daun einige Monate in deutſcher Ge

augenſchaft zu. 1876 erbielt Lebel das Kommando der Schützeu
chule des Lagers zu Ruchard. 1883 avancirte er zum Oberſt-
Lieutenant und wurde von dem Kriegsminiſter Thibaudin der
Kommiſſion einverleibt, welche die an dem bisherigen Jnfanterie-
gewehr vorzunehmenden Aenderungen zu ſtudiren hatte. Nach
allerlei Wechſelfällen erhielt drei Jahre ſpäter das Modell
TramondLebel den Vorzug und im Dezember 1886 begann die
Jabrikation dieſer Waffe. Jm Januar 1887 rückte Lebel zum
Oberſten vor und würde nach Sedan verſetzt. Wegen einer
Herzkrankheit mußte er ſeinen Rücktritt nebmen und ſich um
ine Zwilanſteluns bewerben, die er nur kurze Zeit bekleiden
onnte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur mit deullicher Quellen

angabe geſtattet.

u Trotha, 10. Juni. (Ernennung. Verbaft-
ung.) Als ſtellvertretender Amts- Vorſteher für den Amtsbe-

Trotha iſt der Rentier Bernhard Krauſe in Trotba
urch den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ernannt.

Bisheriger Stellvertreter war der verſtorbene Gemeindevorſteher
Langrock. Ein ſchleſiſcher Arbeiter wurde in Trotha feſt
genommen, der ſich in der Trunkenheit wiederholt ſeinen Kame-
xaden gegenüber geäußert hatte, vor 10 Jahren bei Berlin einen
Mord ausgeführt zu haben, damals dem Gendarmen durch
Schwimmen über ein Waſſer entkommen und bis jebt ſtraflos
geblieben zu ſein. Er könne jetzt die Sache exzählen, weil in-
zwiſchen Verjährung eingetrelen. Ob er die That wirklich be
gangen, wird erſt die gerichtliche Feſtſtellung ergeben.

Q Vom Petersberge, 10. Juni. (Die geſtrige Früh-
ijahrs konferenz des Miſſfions-Hülfsvereins

m Petersberge“) war ungemein zahlreich beſucht, wir
zählten ca. 75 Perſonen. Nachdem dieſelbe durch gemeinſamen

jeſang und Gebet des Vorſitzenden, Hrn. Paſtor Kauf mann-
ſtrau, eröffnet war, gab der Schrift- und Kaſſenführer des

zereins, Herr Paſtor Taube Nauendorf den Rechnungsbe-
richt über das vergangene Jahr. An Geldern ſür Miſſions-
zwecke (Schriſtenverkauf u. A. mitgerechnet) kamen zufammen
637,48 ein, was gegen das Vorjahr einen nicht unweſentlichen
Ausfall bedeutet. Es wurde der Bitte Ausdruck gegeben, daß
die Hauskollekte in all en 22 Parochien jährlich geſammelt und,
da ſie nach miniſterieller Verfügung nur Berlin l zuſtehe, dabin
angetheilt geſchickt werden möchte. Ein Brief des Miſſionars
Kollecher aus China betreffs der Peterskavelle wurde ver
leſen. Dieſelbe wird vorausſichtlich in Namhyung erſteben.
Darauf bielt Herr Paſtor HundertmarkNeutz einen ein
Nündigen, überaus feſſelnden, in die Form einer freien Anſprache
gekleideten Vortrag über Uganda, das er in farbeu und bilder
reichen Wendungen in vhyſſiſcher, kultureller, geſchichtlicher und
zuiſſionsgeſchichtlicher Beziehung vor das ailige Auge des Zu

örers ſtellte. Den Schluß der Konferenz machten eine Anzahl
Zännerquartetle und die Berathung wegen des Miſſionsfeſtes.
Lebteres ſoll am 28. Juni ſtattfinden. Das Gewitter, welches
überall im Thal tobte, war oben nur ſchwach und verurſachte

dar keine Störung. hWeißenfels, 11. Juni. (Frühjahrs-Hauptkon-en ß Miſſionsfeſt.) Geſtern Vormittag um 10 Uhr
Latten ſich die Schulinſpektoren und Lehrer des Kreisſchul
inſpektionsbezirks Weißenfels in „Schumann's Garten unter
dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors Superintendent

ogel verſammelt. Das Andenken der ſeit dem letzten Zu

ſoen n z, und Lehrer Fuhrmeiſter ehrten die Anweſenden

durch Erheben von den Sitzen. Dangch ſchenkten ſie einem
ſehr intereſſanten, aus praktiſchen Schulerfahrungen geſchöpften
Vortrage des Herrn Lehrer T hie me I von hier aufmerk-
ſames Gehör, in welchem derſelbe die Frage beautwortete:„Warum iſt in der Volksſchule die mündliche Ausdrucksfähig-
keit ſo wichtig und wie wird ſie azpflegt und gefördert.“ Den
Anſichten des Vortragenden trat die Conferenz nach ſehr er
ſchöpfe der Debatte bei. Um I. Uhr ſchloß der Vorſitzende
die Verhandlungen mit Gebet. Das geſtrige Miſſionsfeſt
war in Folge des höchſt unfreuudlichen Regenwetters in ſeinem
kirchlichen Theile und in ſeiner im „Reichsgarten“ abgehaltenen
Nachſeier ſehr ſchwach beſucht. Ein ſeit 9 Jahren im Dienſte
der Londoner Miſſionsgeſellſchaft in Südoſtafrika thätiger Miſ
ſionar verlieh durch die lebendige Schilderung des ſelbſt Er
lebten dem Feſte ein ganz beſonders intereſſantes Gepräge.

Delitzſch, 10. Juni. (Unglücksfall. Hagel-
wetter.) Geſtern Vormittag wurde auf dem Berlin-Anhalter
Bahnhof beim Rangiren der 58 Jahre alte Arbeiter Gräfe
überfahren; derſelbe war ſofort todt. Das geſtern Nach
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr über unſere Gegend von NW. nach
SO. hinziehende Gewitter brachte außer ſtarkem Regen auch
ein Hageſſchauer, das aber nur in einigen Fluren, z. B. Katters-
naundorf, Grebehna, Zwochen, Grabſchütz. nennenswerthen
Schaden angerichtet hat es herrſchte glücklicherweiſe ruhige
Luft, ſonſt hätten die haſelnußgroßen Hagelſtücke zweifellos
große Verwüſtung unter dem herrlichen Saatenſtande an-

ziemlich guter.

Jnduſirie, Handel und Finanzen
Bremen, 10. Juni. Wie authentiſch t wird,

n Norddeutſche Lloyd die Paſſagepreiſe nicht er
mäbßigt.

München, 10. Juni. Jm Bergwerk Kupferberg
(Oberpfalz) wurde, uach dem „L. T.“, eine bedeutende Silber-
ader gefunden und im Jtza runde ein alle Erwartungen über-
treffendes Steinkohlenlager.

Pommerſche Hypotheken-Actien-Bank. Wie ans
dem Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden
die am 1. Juli 1891 fälligen Coupons dieſer Bank bereits
vom 15. Juni c. ein gelöſt.

Prag, 10. Juni. Von Auſſig wird dem „L. T.“ ein
ſehr lebhafter Kohlenexport auf der Elbe gemeldet, nachdem
der Elbfluß geſtiegen iſt und die Schiffsfrachtſätze zurückge-
gangen ſind. Täglich werden an 1000 Wagenladungen Kohle
umgeſchlagen

Frankfurt a. M., 10. Juni. Am 16. Juni gelangen
12 Millionen Mark Aprocent. württembergiſcher Staaks-
anleihe zum Courſe von 103 zur Zeichnung.

Frankfurt a. M. Das hieſige Abzahlungsgeſchäſt J.
r hat laut „Börſen- und Handelszeitung' eine Zahl-

riſt bewilligt bekommen. Die großen Forderungen betrügen
350 000 .4.

Vondon, 10. Juni. Der Ueberſchuß der Maſſe der
activen Baringſchen Liquidation über die Schulden beträgt vor
ausſichtlich 1 bis 1, Millionen Pfund Sbrkug.

Die Generalverſamm T der Braunſchweig.
Landeseiſenbahn genehmigte die Vertheilung von I PEt.
Dividende für das zweite Semeſter 1890 und beſchloß die Auf-
nahme einer 4procent. Anleihe von einer Million Mark.

Plagwitz, 10 Juni. Die Vermeſſungen des Elſter
Saale-Canals ſind, wie die aufgeſteckten Stangen beweiſen,
bereits bis nach Großdölzig hin ausgeführt. Durch das von
der Leipziger Handelskammer wieder neu augeregte Project des
directen Canals nach Wallwitzhafen (Elbe) will der hieſige
Canalbauverein ſich nicht abhalten laſſen das Ziel, das ſich
bereits Dr. Heine geſteckt hatte, weiter zu verfolgen, beſonders
nachdem die ſächſiſche Regierung ihr Jntereſſe dafür dadurch
kundgethan hat, daß ſie ſelbſt die Vorarbeiten durch einen ihrer
Beamten vornehmen läßt. Der bedeutende Aufſchwung, den die
Jnduſtrie in den lege Stadtbezirken Plagwitz, Lindenau,
r und Schleu i genommen hat, läßt erhoffen, daß
ein Waſſerweg noch mehr Anregung zu weiteren Jnduſtriean-
lagen geben werde.

Bayeriſch-Pfälziſche Ludwigsbahn-Priori-
täten von 1883. Die nächſte Ziehung findet Ende Juni
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 2 PEt. bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 4 Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 11. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Köln. Gegenüber der geſtrigen Mittheilung des Staats-
anwalts in Bezug auf die Beſchuldigung des Geheimraths
Baare erklärt Fußangel, er halte die Beſchuldigung gegen
den Bochumer Verein und Baare vollſtändig aufrecht, er
habe heute weiteres Beweismaterial der Staatsanwaltſchaft
vorgelegt. (Vergl. Nah und Fern).

Bremerhaven. Nachdem es dem Norddeutſchen
Lloyd gelungen iſt, das fehlende Heizerperſonal theilweis
durch fremde, meiſt Stettiner Mannſchaften zu ergänzen,
wurden geſtern der Schnelldampfer „Spree“, heute „Werra“
fahrplanmäßig nach NewYork expedirt. Der Streik dauert
im übrigen fort. Geſtern Abend kam es zu einem Zu-ſonwenſoß zwiſchen ſtreikenden Heizern und der Polizei,

wobei letztere von der Waffe Gebrauch machte. Heute
ſind drei Panzerſchiffe und ein Aviſo des Manöver-
geſchwaders hier eingetroffen.

Görlitz. Das Reichsgericht kaſſirte das Urtheil der
hieſigen Strafkammer, welches den Major a. D. Mitzlaff
und Lieutenant d. L. Lorenz wegen Beleidigung der Gör-
litzer jüdiſchen Kaufmannſchaft durch Vertheilen von Flug-
blättern verurtheilt hatte.

Wien. Eine Meldung der „Pol. Corr.“ aus Berlin
erklärt betreffend der Regelung der W Handels
beziehungen ſei ſeit Monaten kein diplomatiſcher SchrittSeſhegen und eine Aenderung kaum u

Bern. Jm Nationalrath forderte geſtern der Abge
ordnete Baer aus Thurgau den Abſchluß des Staatsver-
trages mit Deutſchland über den gegenſeitigen Vollzug

mitenſein aus dieſer Zeitlichkeit abberufellen Herren Paſtor
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Staaken rechtlich verpflichtet ſei, was die ſchlimmſten Folgen
nach ſich ziehe, beſonders für die Grenzbevölkerung.

Paris. Gerüchte bezeichnen Veränderungen in der
diplomatiſchen Vertretung Frankreichs außer in Konſtan-
tinopel und Petersburg anch in Berlin und Wien für be-
vorſtehend.

London. Geſtern fand die Trauunng des Oberſt-
lieutenant Cumming mit der amerikaniſchen Millionärin

loreuce Garner ſtatt. Nur wenige Gäſte waren bei dem
eſte zugegen. Cumming wird ſich auf ſein Landgut ip
chottland zurückziehen.

Köln, 10. Juni. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“
unter Vorbehalt meldet, ſoll die Gelſenkirchener Bergwerks-
geſellſchaft bereits für drei Jahre Gaskohlen nach dem Aus-
lande zu 10,50 Fres. per Tonne verkauft haben.

Wien, 10. Juni. Das ſchon einmal dementirte Ge-
rücht von der angeblich geplanten Verlobung des Prinzen
von Neapel mit einer öſterreichiſchen Prinzeſſin wird von
kompetenter Seite jetzt wieder als unbegründet bezeichnet.

Leuz, 10. Juni. Die Orte Lagkircheu, Attnang,
Ohlstorff, Schwanenſtadt, Kirchdorf, Pfarrkirchen und Neu-
kirchen wurden von einem furchtbaren Gewitter mit Sturm
und Hagelfchlag heimgeſucht. Sämmtliche Feldfrüchte
wurden vernichtet. Durch Blitzſchlag wurden 12 bedeutende
Brandſchäden verurſacht.

Brüſſel, 10. Juni. Großes Aufſehen erregt die
Schmähſchrift, welche der amerikaniſche Oberſt William
gegen den Congo-Staat in einem hieſigen Blatte ver-
öffentlicht. William ſchildert in dieſer Schrift die inhumane
und wenig rechtſchaffene Thätigkeit der Congo- Regierung
in den ſchwärzeſten Farben.

Paris, 10. Juni. Der „Figaro“ bringt folgende
Senſationsmeldung aus Berlin, die wir unter Vorbehalt
wiedergeben: Der Rücktritt Caprivis ſteht bald bevor;
zum Nachfolger wird wahrſcheinlich Miquel ernannt, doch
iſt die Ernennung des Grafen Walderſee nicht ausgeſchloſſen.
Jn Hofkreiſen wird dem Beſuche des Grafen Walderſee
beim Fürſten Bismarck die größte Wichtigkeit beigelegt.
Walderſee blieb bei Bismarck von 1 Uhr Mittags bis
10 Uhr Abends. (Sommer-Ente!)

Paris, 10. Juni. Der Präſident Carnot überreichte
heute dem Nuntius Rotelli in der Capelle des Elyſée
feierlichſt das Cardinalsbarret. Der Ceremonie wohnten
unter Anderen Frau Carnot und die Miniſter des Aus
wärtigen und der Juſtiz bei.

Der Zuſtand des ſeit einigen Tagen erkrankten
Biſchof Freppel hat ſich verſchlimmert und erregr Be-
ſorgniſſe.

Florenz, 10. Juni. Der incognito hier wellende
ſerbiſche Miniſterpräſident Paſic hat ſich in der ruſſiſche
Kirche mit Georgine Dukovic trauen laſſen.

Neapel, 11. Juni. Aus geöffneter Spalte des Veſuv-
kegels ſtrömt fortwährend Lavaerguß, in letzter Nacht er
folgte auch ein leichter Aſchenregen. Ein baldiger großer
Ausbruch des Veſuvs wird erwartet.

Bruck, 10. Juni. Der Kaiſer beendete heute die Jnu-
ſpizirung der Lagertruppen und kehrte Vormittags nach
Wien zurück.

Stockholm, 10. Juni. Der Kronprinz hatte dem
heute ausgegebenen Bulletin zufolge in der vergangener
Nacht einen ruhigen und guten Schlaf. Temperatur heute
Morgen 37,2.

Ronbair, 10. Juni. Durch den Ausſtand der Tuch-
walker ſind hunderte von Webern zu feiern gezwungen-
Dieſelben haben den Maire um ſeine Vermittelung erſucht.

Liverpool, 11. Juni. Nach Spezialmeldungen aus
Loanga ſind alle Mitglieder der franzöſiſchen zu Ende Juli
vorigen Jahres unter Führung Crampels nach dem Tſad-
ſee abgegangenen Expedition von Eingeborenen getödtet.
Die Weißen wurden aufgefreſſen.

Liſſabon, 11. Juni. Der Senat genehmigte endgiltig
das engliſche Abkommen.

New York, 10. Juni. Unweit Frinck (Savannay)
ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Beide Lokomoliven
wurden vollſtändig zertrümmert, wodurch die Waggons
Feuer fingen, dreißig derſelben ſind total verbrannt. Drei
Perſonen fanden in den Flammen ihren Tod und ſechs
wurden tödtlich verletzt.

Der Ueberfall des Orientzuges.
Belgrad, 10. Juni. Banquier Jsragel iſt aus Adriag-

nopel heute hier eingetroffen. Jsrael berichtet, daß die Ge
fangenen auf dem Wege nach Adrianopel ſind, aber ſet
vor heute Mittags dort eintreffen werden. Die Verzo. i nng
ihrer Befreiung iſt dadurch eingetreten, daß Athan ges ver
Brigantenchef, forderte, nur ein Mann dürfe das Löſegeto
bringen und dieſer müſſe auf einem weißen Roß auf einer vom
Meeresuſer führenden Straße am bezeichneten Orte eintreffen.
Jn dem von Freudinger überbrachten Briefe ſpezialiſirte
Athanags ſeine Forderungen. Er verlangte für ſich 50000, für
ſeine Kameraden 90000 und zur Vertheilung an Arme 60 000
Francs, ferner Cigarren, 20 Meſſer und 10 Revolver.

Berlin, 11. Juni. Wie hier verlautet iſt
Herr Stangen mit allen Freigelaſſeuen, die
völlig geſund ſind und hofft am Freitag
hier einzutreffen. Es ſoll in einer Depeſche aus
Tirnowa das Benehmen der Räuber gegen die Entführten
als durchans menſchlich bezeichnet haben; der ganze Coup

rechtskräftiger Civilurtheile, wozu jetzt keiner der beiden

eipfiehlt in großer Answahi wo

Schwimmanzüge,
Bademäàntel.

Badehandtücher,
ſollte die türkiſche Regierung treffen.

Badehauben,
Badelaken eto.

I. C. WeddyePönicke.



Börſe der Stadt alle a. S. r 8. Juni. Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer rubla. Skettin, 10. Kiul) gäbe ſng, per nh ioder h e Fepiender.d,Halle qS., 11. Juni. (Preiſe mit Ausſchluß der London, 90. Juni. An der Küſte 1 Weizenladungen 7Maklergedühr per '1000 Kilo uetto). Weizen d e d. Inni. e ten e kWeidenagt ßer n e ber r235— 236. R 222 23 2. NRother Wegen per Juni 108, per Juli 106716, per Dez. 104* 72 ris, 109. Zuni. Telegramm.) Mübsl wäge, her Duni 72,2Nu diweizen 238230 Mark. öden ruhig a nen e e gende Zeugen Jeit leiem on 7, er Augen ehe ver geyHerſte, 174—-188, Preſſe nominell. Futter- 160 Wien 12600, Gerſie Laſer vaece rn Weinen buhtg Getge ſef daſe Magdeturg Futterſtoſfe und Düngomtitet.
aHamburg, 9. Juni. Chili- eder z en170. Hafer ruhig 172 178. Mais amerikan. Mixed wiexedohne Angebot Dongaumais 160--170 NRaps Rübſen Erbſen London, 10. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: ito?Weizen 11960, G i Preiſe Loco 8,35 Mk. aus i a ereini3 ctog 8 n ih ig- zu ohneHandel. Kümmel excl. Sack n dent ſere iur du rer Pee ſen ver a r 8,62 Mk., Buer häenbe ma e net

ez rke incl. t0 eizen ſehr träge, ſchwach. d g. e „95 Marz aß von 100 Kilo netto Halleſche s Hambürg, 9. Juni. Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche 112—115 M h
prima Weizenſtärke 47,0048,00, abfallende Sorten billigee O „00, r. ucker. äg, Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mark fü iMaisſtärke incl. Sack für 100 Ka. brutto ſehr bei geringen o z San Mierdte h ehe e h gen eee
Vor ven et r r P abfallende Sorten billiger. J. vie ehe Waare. Falterſgrer gen 166 wirt Nir téos 25. “8- Leinkuchen 335-140 M a Korn

Preiſe pr. ilo netto. Linfen, 16—28 Vohnen, 19-21 t T Frauchoſteuer. Juni i Salveie sun 9. Juni. 0. ondon, 8. Juni. Chili-Salpeter 8 h. 4,50 i phußLubinen Kleefanten. Mohn, blan, 5457,00 Futterartikei ff. n 238,25-28,50 Mk. 29 r c. für chemiſche Sorten. 5 v d. 4,80--6 à. für gewöhnliche, 9 en
ſehr feſt Futtermehl 16,50- 17,50 M. Roggenkleie 12,75-13,50 n m. z8,-. Hülſenfrüchte.Mk. Weizenſchaalen Ii,75 12 25 Mk Le r Bem. Raffinade 27,50--28,25 Mk. 27,50--28,25 M. Berlin, 9. Juni. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gel 2412,25 Mark. Malzteime el i o Aeie 26,50 26,50 M. Speiſebohnen, weiße, 25—45 i ten o t der e Liet o t.e .0V I2, äk, dunkle riſtallzucker l. 27,25 Mk. 27,25 M. Berlin, 10. Juni. Mais per 1000 Ki o ſti10 Seltuchen i St Mai 25.H-si.5ä Kriſtalzucer in. A. Fr. 82tündigt Tonnen Küntigunge dies r Weg h e hre
t. Rüböl 61, Velrolenm 24,50 Mark. Solaröl, Tenvenz on n er De t e9525/30 16.50-. 17,60 Mt. Spiritis 10000 Lit. o ſeſt. Kar e e ekrer See hie e eee r r eeet mtoffelſwiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M. mit 70 d. Mag nen 10. Imnl. Mt. nach Qualität bez. bez., Futterwaare 168
Mark Verbrauchsabgabe 52,40 Rübſenſpirilus B. Granulirter Zucker M. re 9. Juni. (Telegr.) Mais (New) per Juli 64.Kornz. Rend. 9290 17,60 17,75 M. 17,65 17,80 M. ien, 9. Juni. Mais per Juni 6,62 G., 6,65 Br., per Septe e t c M. 777 Na z ev d7g, 190. Jynl. Erb r t eptemver-Het,achpr. 75 )0 14, 20 rg, 10. Juni. ig 9-Wa ſ ſ er ſt ände enden am ſo. x Feſt. m m. Speiſebohnen, weiſe 19, bis 32, W m

4 I. i i 4bedenlet über, unter Null, Terwiekgily n Prodsrt, Zevlin, 10. Juni. (Amtl.) x en Nr. O u. per 100 KiloSagle und Uunſtrut Fall Wuchs a. frei auf e agdeburg. rn r sehindigt za Kündigungspreis ar. brn
Fa n otizlo 254 bez., per Juni-Juli 79 28,85 9 99 um b. fr per Juli-Auguſt 28 27,85 Mk. bez., S T k. bez.e 4 I0. Juni 2,02 11. Juni 2,04] 0,02 Juni 13,35 bez., 13,37 Br., h d e n e bez., 13,45 Br., 13,40 G. der Se tember Httober 298 r anzu Seytenber M. bez.

roth 2401 Auguſt 15,52- 26 bz. 13,52 Br. 15,50 G. September by, 15,20 Br', 13/10 G. bis 292 h be guni. Weizen mehl. Nr. 00 327 Mt. bez. Nr. 0 307.Straußſurt 140 r 100 0. 10 Zioter e bez., 12,50 Br. 19,40 G. Okt. bez., 12,37 Br., 12,30 G. W r vbez, Feine Marken über Kotiz bezahlt. KRoggenmehi Nr. 0 un 5Slhnnetet I. l Tee e e e h An e e n en e l da deElbe e J z Paris, 10. Juni, Nachm. (Schlußdericht.) Mehl ruhi;59 43 ruhig,Außig 9. Juni 0,6210. Juni n da hab Sag mee e eine orno. er inDen 052 (0,02 Juni bez., Br., Gd. Tenderz Geſchäftslos. ewHork,s. u e c 4 D. 10 E.ren e 7 70 v 12 F 9,20 Hambur 10. Juni. (Nachmitta a kt n d W 17 9. Juni. e matt. iB fur J 4 v v 1,59 0,02 Baſis d Proc. (endement neue Uſance, Fei an Vord r z e m Mt. Aerarby 1,68 r 184 16 per r per Oktober 12,42, per Dezember 12,32. Ruhig. 22 25 e Hnrr Tr W felmehl. Primawaare 22,75--2325 Mr. Lieferung
Wittenberge r 1571 r 1.64 0,07 Parie, t. n (Foluſbericht Rohzucker 88 Proc. ruhig, Superiorſtärke 24,50--25,-- Mk. Superiormehl 25-26, R

eißer Zucker r 1 i y i35,62, per Juli 35,75, per Auguſt n ver auni Berlin, 9. Juni. (Pol n 4,50 5üben Rehgager Juni. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 16, ruhig, Mk. per 100 Kilogr. Miathroy r. Heu 3460-542

Wagren und Produktenberichte. Ken wetzuter wo r errg cGetreide. Kaffee eBerlin, 10. Juni. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr. Havre, 10. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegl d i I i Butter. Eier. Fleiſch.
matt, Termine ſut, giedie e ere t r New, Hort ſchloß i 9 Points Veiſſe P Ziegler und Co.) Kaffee in Baugeſe im We t Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20-1,60 M

t. nach Qualität bez. Lieſerungsqualität 251 Mr. bez. gelber märt. Ziegl Havre, 10. Juni. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann, Sammelſieiſch 1,00—1,50 Mir Sultee 35 r n r
tie 37 W i ab Reden bez., ver r Wongt 233,75 r o J Santos per Juni 102,75 per September J 2,20—3,60 Mk Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüc
is 233, urchſchnittspreis bez., Per Juni-Juli 232--232,5 bis „75. Behauptet. e i iMk. bez. per Juli- Auguſt en Mk. es. per AuguſtSep 83,25 ans 10. Juni. (Vachmittags.) Good average Santos per Juli Bauch 356 ne pon der Keule 1,20 vis 440 Mark

dere Mk. vez., per September-Oktober 211-211,25-—210,75 Mk. bez., per Okt. Am eptember 80,25, per Dezember 72,25, per März 70,50. Behauptet. 1,20 M., Hammelſleiſch 1, bie 13 440 bis 1,20 M. Kalbfleiſch 1,00 bis
ver Mr. bez. s h kon ander Juni. (Tekegramm.) JabaKaſſee ad ordinäry 60,(0. Eier per Schock 2,60 bis 5,20 M. Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1 Kg,

t n per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſchließen niedriger, gekündigt York, 9. Juni. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per 4 8Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 200--212 Mk. nach Qualität bez., Lie Juli 16,42, per September 15,37. Kartoffeln.
ferungsqualität 211 M. dez., ruſſiſcher Mk. bez. inländiſcher Mk. bez., mittel Zerlin, 9. Juni. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 7,50--10, MJ. Mk. bez. guter Mk. bez., feiner Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Berli Petroleum. Magdeburg, 10. Juni. Kartoffeln 7,50 bis 8, M. per 100
et e n e 21 ger e 1 209,27 07,5 mit i ge a (Raffinirtes Zyite) per 100 kg g Baumwolle nd Wollek. bez. Jnli- „25 200,75 199,25 bez., per Sept ß in Ctr. ermine ekündigt kg. Kün Liver 10. i. Je Stigter Morenbet Mk. b. r September Oltoter e e h Monat Mark. e. Kün B., ditig. Lagetinyert h Anfangeébericht.) Muthmaßlicher Umſatz

9 er r. n 1 59 n t J uni. r r 3ilogr, ſtill, große und kleine 152--180 Mk. nach Qualität Bremen, 10. Jugl. elrelen u Standard white 6,40 Br. Syeluſetion n Erort vo in wie nwjetz tod S, davon ſfär
bez., Futtergerſte 160--168 Mk. bez., beſſere Mk. bezHafer per 1000 Kilogr. iner üttelſort n ieß Hamburg, 10. Juni. P i i Leipzi i iwatt, nrit r W e e S per AnzuſDezeitber eder Petroleum vuhig. Standard white loco 6,45 Br., z wir n r z J 33 Jrt: J Plata ContraktAntwerpen, 10. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffinirtes Mk., do B October Dezember 442 Mk., do v Srenor ſerengr e t

vnach Qualität bez., Lieferungsqualität 170 Mk. bez. ſcher, preußiz ferungésqualität 170 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher und Type weiß, loco 15, bez. und Br., per Juni 15, Br., per Juli 15, Br., do O unverändert. Umſatz Contralt B 226000 Kilogr. Tendenz: feſt.
ſchleſiſcher mittel bis guter 166 175 Mk. bez., feiner 184- 188 Mk. ab Bahn u. freiWagen bez. ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat 106,25— i6s n ueret per Auguſt 16, Br., per September Dezember 16, Br. Feſt.ſhnltteprets Mk. bez., per Sudan be r Mk. bez. r r PNew-HYork, 9. Juni. ciegrawm) Raffinirtes Petio eum Standard white A d i Metalle.
bis 153 M. bez, per Auguſt September M. bez., per September Oktober 1475 in New-Hork 6,90--7,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,85-- T 15 Gd. r an n Juni. Bancazinn 56.

wer v. d ß S Petroleum in New-York 6,60, do. Pipeline CEertificates per Juli 68,265. London Jan n Te rn n e le Soirttus e n evM., Koggen 212- 215 Mk., Chevaliergerſte 170- 178 Mik., Landgerſte 166 *Berlin, 10. Juni. Spiritns mit 50 Mark Verbrauch e gert i. Sinn Stolz Den giſen Nr. 1 Cortest 10. jsabgabe per 100 J 24,50 Doll.Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter Kündigungs- Glasgow, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbres warran)

bis 170 Mk., Hafer 170-183 Mk. für 1000 Kilogr. 5 48 eh 6 dBreslau, 10. Juni. per Juni 208,00 Mk., per Juli-Aug. 198,00 Mk., Preis Mk. Loco ohne Faß per dieſen Monat.
k. Spiritus mit 70 Mark Verbrouchsabgabe. Termine höher. Gekündigt Glasgow, 10. Jnui. (Schluß.) Mixed numbres warrants 48 hper r 192,00 9ettin, 10. Juni. Weizen feſt, loco 226,00—238,00, per MaiJuni 49,00 Liter. Kündigungspreis 50,07 Mark. Loco mit Faß Mark i i iet rdiem der Oiteber 2900. Nosgen feſt e. 05, do. per Nee ere 00 es bez. der Juni Juli de e eher per Zunge 13370 Pr. S. n. Locwaltiges Eilver in Barren der Kegt

Juni arg v Sept.Okt. 190,00. Pommerſcher Hafer loco 161—166. 50,8 51,0-—50,9 bez., per AuguſtSeptember bi, l 51,3-51,1 bez., per September London, 9. Juni. Silberbarren 44 Lſtrl. Zinn, Straitsn, Juni. Weizen hieſiger loco 25,00, do. fremder loco 25,90, per Oktober 48,6- 48,9 ,7 bez., per Oktober- November 45,5 45,7 ben per November- --4, Blei ſpan. 12 Lſtrl. 15 s engl. 12 Lſtrl 17 h ar en
Dezember 44,4—-44, 44,3 bez., per DezemberJanuar per Januar- Februar Marken 23 Lſtrl. 10 s d, beſ. 23 Lſtrl. 15 h a, Oueckſilber t ſaliche

Juni per Juli 23,25, per Nov. 22,15. Roggen hieſiger loco 21,00, fremderloco 22,00, per Mai per Juli 260,50, per Nov. 19,70 ger er bleliger Wi 5 e Hafer hieſiger loco Rotterdam, 10. Juni.18,0, er 18,50. Nordhauſen 10. Juni. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm exel. Faß Leipzig). Zinn Banka z0 Zltito e e ſam der Herren M., H. Lorenz und E.
223, )0. Juni. Weizen per Juli 2345, per Auguſt per Nov ab Brennerei 66--69 Mark nach Angabe der Coinmiſſ. der Branntw.-Fabrikanten. Breslau, 9. Juni. Zink feſt

„35, per März 22,20. Roggen per Juli 20,95, per Auguſt per November Stettin, 10. Juni. Spiritus ruft loco ohne Faß mit 60 Mk. S euer London, 9. Juni. Kupfer ſtramm Umſatz 400 d. Schieb0, r Juni mit 70 Mark Konſumſteuer z Lſtri. is en Schlußpreiſe G. H. 55 Lrl. 15 n r r
19,18, Per März 18,95. Hafer per Juli 17,60, per Auguſt per November Der mit 70 Mark Konſumſteuer 50,„20, 47 AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 50,70. ſtrl. 2 sh. 6 d, 3 Monate 56 Lſtrl. 7 h 6 a bis 56 Lſtrl. 15 sh. d.
a März 14,50.Hamburg, 10. Juni. Weizen loco ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 238 Poſen, 10. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 69,50 do. loco ohn äe Feſt o v Geſeteſen W loco neuer 220- 222, ruſſiſcher 70er r 10 9uni 7 it o u Eor) J e Steinbruch, 8. Juni Stegmurtte- ä

„feſt, 160 162. feſt, Gerſte feſt. Breslau, 10. Juni. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark i 7. s r rer er Dingen be in g220 Gdie Buer ggern a re hte rege gie e, dir Nun hen Serriaugeargaben per duni Adele der Ding e bereitet denn n Zgzerctere n en
H. wer ver s e e de de ar Herbſt 8,11 Gd., 50,10 do. do. per JuliAuguſt 5060, per Auguſt September 50,60. W o re eceeaeeheeeeenee Her per Juni 6,50 Gd., 6,60 Br., per Herbſt 6,30 Gd., 6,33 Br. Hamburg, 10. Juni. Spiritus ſtetig, per JuniJuli 35 Br. per Juli Fr. funge ſa r ero ine Ungariſche prima alte ſchwere von 4)
per u k 65 ren Weizen loco Wert per, Frühjahr Gd. Br. Auguſt 36, Br. per Auguſt Sept. 32— Br. er September- Oktober 37, Br. gen atiſche Van r t r

e e e R e Hafer per Paris, 10. Juni. Spiritus ruhig, per Juni 42,25, per Juli 42,25, per Serbi e. c er r T eh per n e 9ry 5,92 Br. Auguſt 42,25, per September Dezember 39, ervejae, tn re von a ihet von co/sd-- a arKaris, 10. Juni, Nachm. (Anfangsbericht. Weizen ruhig, per Juni Oel Oelſ 4 Kr.29,50, per 29 28,.0, per e r 2026. ele. Oelſagten. Fettwaaren. Derleg e r tper Juli 29,10, per Auguſt 28,50, per September Dezember 28,50. Roggen 6 R Berlin, 1.. Juni. (Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine matter. Verantwo v n a e a
ekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß Loco ohne Politik Feuilleton und den übrigen Inhalt auſ liegt t en

aris, 10. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Juni aß M i i29,40, per Juli 29,20, per Juli-Auguſt 28,80, per Sept. Dezember 28 80. Roc v ark, per dieſen Möngt per JuniJul bez. Z. B. Dr. Walther Gebenskeb Provinzi T ie „420, c 7 „80. ggen per Juli- Auguſt bez., per AuguſtSeptember bez., per September-Ok- Muſik, Loui ü en, fur Agteles. Provinzielles Theater unbehauptet, per Juni 19,30, per Sept. Dez. 1900. tober 60,5 6 2 bez., per Bitorer diovemker 60,6 bez., vtr November Vegemder lich r dele Lehmann für den Handels. Vörſen- und Inſeratentheil ſämmt

Amſterdam, 10. Juni. Weizen auf Termine unverändert, per Juni per 60,(8 be er Apri i 6pnver per Juni „(8 bez., Ipril-Mai 61,7 Mk. demLe i Roggen loco geſchäſtslos, auf Termine höher, per Juni per Juni. dhröc per Juni 62,—-, per September-Oktober 62,50. hen riß t hony ſ210 11 Redakteur Dr. Gebensleben

e enBerliner Börse V. 10, Juni. J unger. Eiſ.-Geld-Anl. 1880 t ol,r0 v Ausländ. EiſenbahnPrior.“Oblig. Peininger 300 Pr.Pfdbr. Umrechnungs-Courſe:
do. Gold-Rente 4 91,80 G f. eining. Looſe 127,75 GPrenßiſche und dentſche Fonds, Serbiſche Rente v. 1884 5 3910 G Böhm. Nordbahn Gold W 100,30 G Pomm. Hyp.B. III. u. IV. E. 4 1101,00 G 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 t. holländ. 170

Deutſche Reichs- Anleihe 4 106,10 B do. do. v. 1885 5 (89,108 G Dux-Bodenbach II. 5 (92,10 z do. V. u. VI. E. 4 1101,00 G Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel
de do. 31 2 r 0 d rn III. Gold 5 (i066, 10 B Preyt r rückz. 1 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.O. do. volle 3 (85,69 B ux-Prag Go 5 106,75 G III, V u. VI, 7,00 vPreuß. conſol. Staats-Anleihel 4 105,60 G Gal. CarlLudwigsb. gar. I 56, 10twez G do h Wechſeldo. do. 310 99, 10 e e KaſchauOderberg Gol (98,60 do. 100 4 1100,70Pre65, Stagts, In v. 1808 EiſenbahnStamm- und Stamm- Seſterr. Franz Etaatsb. alte 9 3 Preuß. Centralbodencr.-Bk., f.et Prioritäts Aetien e n e n e en u h e t en ſ. es-Anlei 8 9 w 9 »5,Berliner St.Oblig. abgeſt. 372 80 Dividende 1890 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 (93,20 G r do. 100 3 914,60 G London 1 Lür. 8 T. 0,do. o. neue 312 AachenMaſtricht (68,90 do. do. a. B. 5 92,25 G Preuß. Hyp.Bk. 120 41/2113,90 G do. 1 Lſtr. 3 M. 5 120,295Breslauer Stadt-Obligat. 4 101,90 G AltenburgZeitz 186,90 do. do. GHold s 106,75 G de T Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,75Halleſche StadtAnleihe a Buſchtiehrader Bahn 107,2127256 Oeſterreich. Südbahn 3 50 etw z de d 100 Fres. 2Magdeburger StadtAnleihe 92 10ä9 Dux-Bodenbach 25700 do. do. 5 104,0053 G a 100 31/2 Petersburg 100 S. R. 3 W. 51 2Weimar. Stadt Anl. v. 1888 3 Dortmund-Enſchede St. Pr. 11/0115,50 G Reichenberg-Pardub. Gold 5 101,90 G Süddeutſche Bodencr. 4 100,90 G do. 100 S.R. 3 M. 51. 239,80
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